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Zukunft statt 
Sparkurs
AUTOZULIEFERER  Mahle, Marquardt, Conti.  
Etliche Unternehmen machen derzeit mit Sparkursen 
und Standortschließungen Schlagzeilen. In Stuttgart 
gab es jetzt die erste Großdemonstration gegen die 
Kostensenkungswelle in der Region.

Der Kessel kocht, die Stimmung sowieso: 
Immer mehr Menschen strömen an diesem  
Donnerstag vom Cannstatter Wasen zur 
Stuttgarter Mahle-Zentrale, ein Meer aus 
roten Fahnen und IG Metall-Mützen. Die 
Demonstranten wollen wissen, was ihnen 
die Zukunft bringt. Aber vor allem wollen 
sie ihre Wut kundtun: über das Streichkon-
zert bei Mahle und die Sparkurse bei an-
deren Autozulieferern. Und über die Art 
und Weise, wie mit ihnen umgegangen 
wird. So sagen es die Demonstranten – 
und pfeifen ihre Chefs aus Hunderten Tril-
lerpfeiffen aus.

Sie haben allen Grund: Mahle will an 
den Stuttgarter Standorten fast 400 Stellen 
abbauen, zudem soll das Werk in Öhringen 
bis Ende 2020 schließen. Statt die Zukunft 
des Unternehmens mit allen Beteiligten zu 
gestalten, hält die Geschäftsführung die Be-
legschaft in ständiger Angst um die Arbeits-
plätze. Dagegen wehren sich IG Metall und 
Betriebsräte nun. Am 12. Juli protestierten 
650 Metallerinnen und Metaller parallel zu 
einer Aufsichtsratssitzung, am 25. Juli folg-
te der bundesweite Mahle-Aktionstag mit 
Solidaritätsaktionen in europäischen Wer-
ken. Unter den über 2000 Demonstranten 
in Stuttgart waren auch Beschäftigte von 
Bosch in Feuerbach und Daimler in Unter-
türkheim. Zudem reiste eine kleine Mah-
le-Delegation aus dem portugiesischen 
Murtede auf eigene Kosten an.

Mehr als 2000 Beschäftigte haben der  
Mahle-Geschäftsleitung beim Aktionstag am 
25. Juli in Stuttgart die Rote Karte gezeigt. Sie 
kamen von verschiedenen Mahle-Standorten 

sowie von Bosch und Daimler in Stuttgart. 
Michael Kocken, zuständiger  Gewerk-
schaftssekretär der IG Metall Stuttgart, 
wies die Sparpläne auf der Kundgebung 
vehement zurück: »Mit Mitteln aus dem 
letzten Jahrhundert lassen sich die Heraus-
forderungen der Zukunft nicht meistern. 
Als Gewerkschaft werden wir mit den Ar-
beitnehmern einen innovativen und krea-
tiven Prozess gestalten, der Arbeitsplätze 
erhält und soziale Sicherheit schafft.« 

Mahle ist kein Einzelfall  Besonders groß 
ist der Unmut in Öhringen: Statt verant-
wortungsbewusst Zukunftsstrategien für 
die Standorte zu entwickeln, habe  die Ge-
schäftsführung in Öhringen am Standort 
vorbeigewurschtelt, schimpft Sonja Han-
selmann, die dortige Betriebsratsvorsit-
zende. So verfüge Mahle durchaus über 
qualifizierte Mitarbeiter, Geld für Investi-
tionen und gute Branchenkenntnisse. 

Statt damit die Zukunft zu gestalten, nutze 
man aber die Konjunkturabschwächung 
und  Herausforderungen wie Elektromobi-
lität und Digitalisierung, um am Personal 
zu sparen.  

Auch IG Metall-Bezirksleiter Roman Zit-
zelsberger beobachtet mit Sorge, dass eini-
ge Unternehmen im Zuge der Transforma-
tion  strukturelle Probleme lösen wollen. In 
jedem zweiten Betrieb in den baden-würt-
tembergischen IG Metall-Branchen werden 
derzeit Sparprogramme vorbereitet oder 
erwartet, Leidtragende sind in erster Linie 
die Beschäftigten. Zitzelsberger warnt: 
»Wer ganze Standorte kaputtspart und In-
vestitions- und Weiterbildungsbudgets zu-
sammenstreicht, wird die Zukunft nicht 
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Weiterbildung 
weiterdenken
Wie muss berufliche Weiterbildung gestaltet werden, 
damit Beschäftigte vorausschauend für die Herausfor-
derungen der Zukunft qualifiziert werden? Gemeinsam 
mit dem Karlsruher Institut für Technologie (KIT) und 
acht Partnerfirmen aus der Metall- und Elektroindustrie 
hat die AgenturQ sieben Weiterbildungsmodule für Be-
triebe entwickelt, die im Rahmen der Fachtagung »wei-
terbilden#weiterdenken« vorgestellt wurden. Dabei 
erfuhren rund 200 Teilnehmer unter anderem, wie man 
Beschäftigte an das Arbeiten mit Robotern heranführt 
und wie wichtig Lernprozessbegleiter sind.  
Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut 
nutzte die Tagung, um der AgenturQ einen Förderbe-
scheid über rund 230000 Euro zur Weiterentwicklung 
des Instruments »AiKomPass« zu überreichen. Dieser 
dient der Dokumentation informeller Kompetenzen 
gegenüber dem Arbeitgeber – etwa Programmierkennt-
nisse – und wird um digitale Kompetenzen erweitert.  

Arbeitsschutzkonferenz 2019

Der betriebliche Arbeits- und Gesundheitsschutz steht 
angesichts des Wandels der Arbeitswelt vor großen 
Herausforderungen. Sicher ist: Weder alte noch neue 
Belastungen werden ohne unser Zutun verschwinden. 
Die 2017 gestartete bezirkliche Aktion »Auf die Haltung 
kommt es an!« richtet den Blick auf körperliche Be-
lastungen und nimmt auf der Konferenz am 23. Ok-
tober 2019 in Reutlingen Umgebungsbelastungen in 
den Fokus. Dort wird zum Beispiel diskutiert, wie viel 
Regulierung und staatliche Kontrolle der betriebliche 
Arbeits- und Gesundheitsschutz braucht. Bitte meldet 
Euch über die IG Metall-Geschäftsstellen an.
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bewältigen können. Arbeitgebern, die ihre 
Zukunft vorrangig im Ausland sehen und 
ihre Beschäftigten vor Ort bluten lassen, 
werden wir mit massivem Widerstand ent-
gegentreten.«

Standort-Bekenntnis gefordert Die IG 
Metall verlangt von den Unternehmen Per-
spektiven für jeden Standort und für alle 
Beschäftigten. Dafür werde sich die Arbeit-
nehmervertretung einsetzen, so Uwe 
Schwarte, Gesamtbetriebsratsvorsitzender 
von Mahle: »Wir wollen den Wandel nicht 
blockieren, sondern voranbringen. Aber 
dazu brauchen wir endlich ein Bekenntnis 
und Konzepte zu den deutschen und euro-
päischen Standorten sowie einen fairen 
Dialog zur Transformation, der unsere Be-
schäftigten darauf vorbereitet.«

  
stuttgart.igm.de

Für Weiterbildung: Bezirksleiter Roman Zitzelsberger, 
Wirtschaftsministerin Nicole Hoffmeister-Kraut, Südwest-
metall-Chef Stefan Wolf, AgenturQ-Chef Stefan Baron (v.l.)Jeder zweite Betrieb 

plant Einschnitte

In jedem zweiten 
Betrieb in den IG 
Metall-Branchen im 
Südwesten stehen  
Kostensenkungen an. 
Das hat eine Umfrage 
unter 200 Betriebs-
räten ergeben. Weitere 
Infos unter Presse:

bw.igm.de
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FREUDENSTADT

Vor einem Jahr hat die IG Metall 
Baden-Württemberg die Kampagne 
»Das Beste für alle!« ins Leben ge-
rufen. Seitdem haben wir das 
Thema Qualität in der Ausbildung 
und im dualen Studium intensiv 
mit Auszubildenden und dual Stu-
dierenden in den Betrieben behan-
delt – sowohl durch eine bezirks-
weite Umfrage mit über 4000 
Teilnehmenden als auch durch 
zahlreiche betriebliche Diskussi-
onsrunden. Daraus ergeben sich 
letztlich fünf Handlungsfelder, die 
wir tarif-, betriebs-, und gesell-
schaftspolitisch angehen werden:  
 
Aus ohne mach mit  Tarifliche Rege-
lungen für dual Studierende: Die 
Zahl der dual Studierenden hat in 
den letzten Jahren deutlich zuge-
nommen. Für sie ist die Berufsaus-
bildung weder im Berufsbildungs-
gesetz noch in Tarifverträgen 
geregelt. An dieser Stelle wollen wir 
Standards schaffen, beispielsweise 

Die Bundesregierung hat in der Ka-
binettssitzung am 15. Mai 2019 den 
Referentenentwurf zum Berufsbil-
dungsmodernisierungsgesetz (BBi-
MoG) beschlossen, der als Gesetz-
entwurf dem Parlament vorgelegt 
wird. Die Novellierung des Berufs-
bildungsgesetzes (BBiG) geht mit 
Beginn des parlamentarischen Ver-
fahrens in die entscheidende 
Phase. Das bedeutet, dass die Re-
gierung über den vorliegenden Ent-
wurf diskutiert und entscheidet, 
wie letzten Endes 
das BBiG zum  
1. Januar 2020 in 
Kraft treten soll. 

Wir von der 
IG Metall haben 
ganz klar unsere 
Forderungen ge-
stellt: 

Das Beste für alle!  
Qualitätssicherung für alle Formen der Ausbildung durch einen modernen  
Manteltarifvertrag Ausbildung (MTV-A) 

Novellierung des Berufsbildungsgesetzes 
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geregelte Übernahme und tarifdy-
namische Vergütung und Sonder-
zahlungen. Weiterhin ist ein Verbot 
von Rückzahlungsklauseln und die 
Übernahme von Studiengebühren 
eine unserer Forderungen. 
 
Aus gut mach besser Weiterhin be-
nötigen wir im MTV-A Regelungen 
für Fahrkostenerstattung oder 
einen finanziellen Wohnzuschuss, 
da gerade im Studium ein zweiter 
Wohnsitz notwendig wird.  
 
Moderne Lehr- und Lernmittel Die 
Lehr- und Lernmittel müssen heu-
tigen Anforderungen entsprechen. 
Die Kosten müssen durch den Be-
trieb übernommen werden. 
 
Qualität der Lehre Spürbare Verbes-
serungen an Berufs- und Hochschu-
len! An dieser Stelle können wir ta-
rifpolitisch nichts regeln, jedoch 
sehen wir es als unsere Aufgabe an, 
uns weiterhin in den gesellschafts-
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Roboterbau in der Schule

politischen Diskurs zur Qualität der 
Lernorte einzumischen.  
 
Quote für Ausbilder Um die Quali-
tät der dualen Ausbildung und des 
dualen Studiums zu  sichern, ist es 
notwendig, dass betriebspolitisch 
ein Betreuungsschlüssel von 1:8 
Vollzeitausbildern durchgesetzt 
wird. Ebenso die stetige Qualifizie-
rung des Ausbildungspersonals 
mit pädagogischen und fachlichen 
Inhalten. 

Aufnahme der dual Studieren-▸
den in den Geltungsbereich 
Mindestausbildungsvergütung, ▸
die zum Leben passt 
Sicherung der dreijährigen Aus-▸
bildung 
Lehr- und Lernmittelfreiheit ▸
Übernahme ▸

 
Leider wurden bisher die Forde-
rungen ignoriert. Lediglich bei der 
Mindestausbildungsvergütung 
wurde ein halbherziger Versuch 

gestartet, endlich mal eine Zahl zu 
nennen. Diese liegt derzeit bei 515 
Euro im ersten Ausbildungsjahr. 
Mit dem Wissen, dass der bundes-
weite Durchschnitt be reits bei 660 
Euro liegt, ist die genannte Vergü-
tung keineswegs in unserem 
Sinne. 

Deswegen – und um noch ein-
mal Druck für unsere übrigen For-
derungen auszuüben – haben wir 
eine Petition für ein faires BBiG ge-
startet! Beteilige Dich und unter-

stütze unsere Forderungen, 
damit auch die kommen-
den Ausbildungsjahre eine 
faire und gerechte Ausbil-
dung erleben können! 

 
 junge-igm.zusammen 
handeln.org/bbig- 
petition 

Jugendaktionstag!  
Einladung an alle Auszubil-
denden und dual Studieren-
den zum Jugendaktionstag am 
27. Oktober in Karlsruhe.  
Weitere Hinweise zum Akti-
onstag gibt es auf unserer In-
ternetseite. Unsere Forderun-
gen findet Ihr im neben- 
stehenden Artikel »Das Beste 
für alle«. 

 
 

 

TERMINE 
Delegiertenversammlung 
25. September um 17 Uhr,  
Sportheim in Glatten 
 
Arbeitskreis Betriebsräte 
18. September, 9 bis 16 Uhr,  
Sommerrain Loßburg  
 

BEITRAGSANPASSUNG 
Zum 1. Juli 2019 sind die Ren-
ten in Westdeutschland um 
3,18 Prozent erhöht worden. 
Für gute Leistungen wird der 
Beitrag entsprechend ange-
passt. Der Beitragseinzug er-
folgt bei unseren junggeblie-
benen Rentnerinnen und 
Rentnern einmal im Quartal.  

Wir unterstützen unsere 
älteren Mitglieder in allen Fra-
gen rund um das Sozialrecht 
oder auch bei Nebenjobs im 
Alter. Gerne steht die Ge-
schäftsstelle für Fragen zur 
Verfügung.
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und selbstbemalten Vogel-
häuschen auf die Bühne. Wei-
ter ging es mit Jenny und dem 
Sportworkshop. Sven zeigte er-
staunliche Origamis, danach 
überraschte Ergün mit seinen 
kleinen Zauberkünstlern. Der 
Fotoworkshop präsentierte die 
Impressionen der Sommeruni 
2019 in einer Dia-Show.
  sommeruni.net      
Schön war’s und wir freuen uns 
schon auf die nächste Sommer uni 
vom 10. bis zum 14. Juni 2020.
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Sommeruni in Markelfingen

Sommeruni Markelfingen
Unsere Wurzeln, unsere Geschichte, unsere Zukunft oder  
»Was hat Geschichte mit uns zu tun?«

Die Sommeruni startete mit ei-
nem starken Vortrag von Dieter 
Knauss, dem ehemaligen Ers-
ten Bevollmächtigten der IG 
Metall Waiblingen. Danach 
wurde in Arbeitsgruppen die 
Geschichte der letzten 150 Jah-
re bearbeitet. Traditionell wur-
de Freitagabend gegrillt. Die 
musikalische Alternative zum 
Lagerfeuer war die Band 
»Guest of Nature«. Am Ab-
schlussabend stürmten die 
Kids mit ihren Turnbeuteln 

Die Neuen kommen
Ab dem 2. September fangen 
die neuen Auszubildenden und 
dual Studierenden an. Zeit für 
uns, sich vorzustellen, denn die 
»Neuen« haben viele Fragen: 
Was macht ein Betriebsrat? Was 
kann die Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung bewirken? 
Wozu brauche ich die IG Me-
tall? Das alles wollen wir beant-
worten, um den jungen Kolle-
ginnen und Kollegen die Orien-
tierung und das Ankommen so 

TERMINE
■ Versichertenberatung 

﻿02. und 16.9. , 13 bis 16 Uhr 
Kostenfreie Beratung durch Versicher-
tenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung BW Hubert Bauer (nur mit 
Voranmeldung, Tel. 0711 931805-0), 

■ IG Metall-Frauen 
﻿10.9. , 18 bis 20 Uhr*

■ Schwerbehinderten-AK 
﻿11 .9. , 13.15 bis 16.30 Uhr*

■ Ortsjugend-Ausschuss 
﻿11 .9. , 17 bis 20 Uhr*

■ DGB-/IG Metall-Senioren NT 
﻿12.9. , Ausflug zu den Wasser-
fällen in Allerheiligen

■ AK Arbeits- und Gesund-
heitsschutz 
﻿26.9. , 17 bis 19 Uhr*

■ Ortsgruppe Nürtingen 
﻿26.9. , 18 bis 20 Uhr,  
N.N.

einfach wie möglich zu ma-
chen. Außerdem stehen große 
Herausforderungen an, die wir 
nur gemeinsam meistern kön-
nen: Wir wollen den Mantelta-
rifvertrag für Auszubildende 
modernisieren. Die Debatten 
nach den zentralen Forderun-
gen laufen gerade in den Betrie-
ben und den Gremien. Klar ist 
jetzt schon, dass wir endlich 
auch die dual Studierenden ta-
rifvertraglich absichern wollen.
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* im Gewerkschaftshaus

Recaro hält Zusagen  
nicht ein

Obwohl Ende Mai ein Ver-
handlungsergebnis über die 
zukünftige Tarifbindung 
von Recaro in Kirchheim er-
zielt wurde, ist die Firma bis 
Anfang August immer noch 
nicht Mitglied im Arbeitge-
berverband geworden. Statt-
dessen kam eine in großen 
Teilen veränderte Fassung 
des verhandelten Ergän-
zungstarifvertrags mit teil-
weise unverschämten Forde-
rungen auf den Tisch, nach-
dem die Geschäftsleitung 
mit Südwestmetall Kontakt 
aufgenommen hatte. Es hat 
den Anschein, dass Süd-
westmetall hier den Hardli-
ner spielen will. Bis Redakti-
onsschluss war nicht klar, 
ob es noch zu einer gütli-
chen Einigung kommt, oder 
ob die IG Metall zum Streik 
aufrufen muss. Die IG Me-
tall-Mitglieder bei Recaro 
sind dazu bereit.

 Dies ist kein

Streik-Aufruf
der IG Metall

Die Fridays for Future-Be-
wegung ruft für den 20. 
September 2019 zu einem 
globalen Streik »Alle für 
das Klima« für die Einhal-
tung des Pariser Abkom-
mens gegen die anhaltende 
Klimazerstörung auf. Auch 
der DGB unterstützt den 
Aufruf.

Das Thema geht uns al-
le an. Der Klimawandel 
wird einen Wandel der Pro-
dukte und der Produktion 
erzwingen. Wir wollen un-
sere Arbeitsplätze behal-
ten, aber auf einem toten 
Planeten gibt es keine Ar-
beitsplätze. Deshalb müs-
sen wir uns einmischen: 
Schützt das Klima und die 
Arbeitsplätze! »Mit einem 
Paket aus einer ambitio-
nierten Klimaschutzpolitik 
und einer aktiven Struktur-
politik bietet der Wandel 
große Chancen für neue 
und nachhaltige Beschäfti-
gung und gute Arbeit«, so 
Gerhard Wick, Erster Be-
vollmächtigter der IG Me-
tall Esslingen.
Wir weisen darauf hin, dass die IG Metall 
nicht zu einem Streik aufruft. Das ist nur 
im Rahmen von Tarifverhandlungen zu-
lässig. Wer teilnehmen will, sollte das 
geltende Arbeitsrecht beachten und sich 
für diese Zeit freinehmen.

Anpfiff

Das IG Metall Jugend-Hal-
lenfußballturnier findet am 
7. Dezember in der Neckar-
sporthalle in Esslingen statt. 
Teilnehmen kann jeder Be-
trieb mit bis zu zwei Mann-
schaften à acht Spieler (vier 
Feldspieler, ein Torwart und 
drei Ersatzspieler). Anmel-
den könnt Ihr Eure Mann-
schaft bei Eurem Betriebsrat 
oder der Jugend- und Auszu-
bildendenvertretung.
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FREIBURG-LÖRRACH

Bereits zum zweiten Mal fand 
am 27. Juni in Grißheim das ge-
meinsame Fußballturnier der 
IG Metall-Geschäftsstellen Frei-
burg und Lörrach statt. Neun 
Betriebsmannschaften aus der 
ganzen Region kickten unter 
dem Motto »Respekt! – Für To-
leranz und gegen Rassismus«. 
Im fairen Turnier konnte sich 
schließlich das Team von VTN 

Fritz Düsseldorf aus Freiburg 
den ersten Platz erkämpfen. 
Neben den spannenden Spie-
len gab es ein buntes Pro-
gramm für die ganze Familie 
und eine Tombola.

Respekt!  
Supercup 2019 der IG Metall 
in Grißheim 

 
 

 
Neues Gesicht bei der  
IG Metall in Südbaden 

Seit 1. Juli hat das Team der 
IG Metall Freiburg und Lör-
rach Verstärkung erhalten. 
Andre Beyer ist seitdem im 
Rahmen des baden-würt-
tembergweiten »Gemeinsa-
men Erschließungspro-
jekts« (GEP) in Südbaden 
eingesetzt. Mit dem GEP 
wollen wir als IG Metall 
neue gewerkschaftliche 
Strukturen aufbauen, 
sowie bisherige Strukturen 

stabilisieren und stärken. 
Deswegen wird Andre in 
einzelnen Betrieben – zu-
sätzlich zu den Betriebsbe-
treuern oder Betriebsbe-
treuerinnen – eingesetzt 
werden. 

Das Team der Ge-
schäftsstelle freut sich auf 
die Zusammenarbeit mit 
Andre und wünscht ihm 
viel Erfolg. 
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Neun Teams aus den Betrieben in der Region kickten um den Turniersieg in Grißheim.

 
 

 

TERMINE 
Freiburg 

Erwerbslosenberatung ■
5. September, 10 bis 15 Uhr, 
Gewerkschaftshaus Freiburg 
Seniorenarbeitskreis ■
9. September, 14 bis 16 Uhr, 
Gewerkschaftshaus Freiburg 
Ortsjugendausschuss ■
19. September, 18 bis 20 Uhr, 
Gewerkschaftshaus Freiburg 
Ortsfrauenausschuss ■
24. September, 18 bis 20 Uhr, 
Gewerkschaftshaus Freiburg 

 
Lörrach 

Ortsfrauenausschuss ■
Regelmäßige Treffen, 
Termine auf der Homepage 
Ortsjugendausschuss ■
18. September, 18 bis 20 Uhr, 
Geschäftsstelle Lörrach

Andre Beyer
Das Autohaus ganz im Süden 
Deutschlands mit über 80 Be-
schäftigten hat erstmals im Juli 
2019 erfolgreich einen Betriebs-
rat gewählt. Auf dem Weg dort-
hin haben die Initiatoren der 
Wahl besonders aus der Werk-
statt hohen Rückhalt erhalten. 
Der frisch gewählte Betriebs-
ratsvorsitzende Theo Baier 
freut sich auf die gute 
Zusammen arbeit mit der Beleg-
schaft und seinem Gremium: 
»Gemeinsam wollen wir uns 
für sichere und faire Arbeit en-

Mercedes Südstern-Bölle in Waldshut-
Tiengen hat einen Betriebsrat! 

gagieren.« Gewerkschaftssek -
retär Thomas Kantelhardt gra-
tuliert den neuen Betriebsräten 
zur Wahl. »Die IG Metall steht 
Euch mit Rat und Tat zur Seite«, 
sagt Kantelhardt.
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sei, da sich dahinter unter-
schiedliche Entwicklungen 
verbergen. Die Digitalisierung 
der Produkte und Produktions-
prozesse ist dabei ebenso Trei-
ber des Wandels wie Anforde-
rungen aus dem Umweltschutz 
und die demografische Ent-
wicklung. Die nächsten Jahre 
werden also viele Veränderun-
gen unterschiedlichster Art in 
die Betriebe bringen.

Als Botschaft für die Kolle-
ginnen und Kollegen machte 

HEIDELBERG

Über 120 Betriebsrätinnen und Betriebsräte informierten sich über 
 Instrumente, um den Wandel der Arbeit zu gestalten.
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Die Transformation 
 gestalten
BETRIEBSRÄTEKONFERENZ Betriebsräte machten sich fit  
für die Herausforderungen der Transformation.

﻿Die Transformation der indus-
triellen Welt ist eine Herausfor-
derung für Betriebe, Beschäf-
tigte und die Gesellschaft. Bei 
der diesjährigen Betriebsräte-
konferenz der IG Metall Heidel-
berg in Sinsheim diskutierten 
darüber 120 Betriebsrätinnen 
und Betriebsräte mit Rafael 
Menez vom Transformations-
team der IG Metall. Er machte 
deutlich, dass der Transforma-
tionsprozess auch deshalb ei-
ne besondere Herausforderung 

#FairWandel – IG Metall Heidelberg bei Groß-Demo in Berlin
Über 50 000 Menschen haben 
im Juni in Berlin für einen so-
zialen, ökologischen und de-
mokratischen Wandel der Ar-
beitswelt demonstriert. Auch 
aus Heidelberg war eine Dele-
gation dabei, um sich dafür 
einzusetzen, dass beim Wandel 
der Arbeit die Beschäftigten 
nicht auf der Strecke bleiben. 

Grüße aus MarkelfingenRafael deutlich: Verschließt 
sich ein Unternehmen dem 
Wandel, kann dies schnell die 
Existenz des Betriebs bedro-
hen. Da viele Betriebe noch 
keine Strategie für den Wandel 
aufwiesen, müssten Betriebs-
räte darauf drängen, dass Kon-
zepte für alternative Produkti-
onsprozesse und neue Produk-
te entwickelt werden.

Da der Wandel auch ab-
rupte Einbrüche mit sich brin-
gen kann, waren auch Krisen-
instrumente Thema der Be-
triebsrätekonferenz. Vertreter 
der Agentur für Arbeit infor-
mierten die Anwesenden über 
die neusten Vorschriften für 
die Leistungen der Agentur mit 
Blick auf die Bereiche Qualifi-
zierung, Bildung und den Be-
reich der Kurzarbeit.  Die IG Me-
tall wird ihre Betriebsräte auch 
weiterhin mit Schulungsange-
boten auf die Herausforderun-
gen der Zukunft vorbereiten.

Die Delegation der IG Metall Heidelberg in Berlin
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﻿Rafael Menez berichtete über die 
Transformation.
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﻿Beim Jugendcamp am Boden-
see diskutierte die IG Metall 
Jugend über den Manteltarif-
vertrag Ausbildung.
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TERMINE
■ Arbeitskreis Senioren,  

10. September, 13.30 Uhr, Be-
sprechungsraum der IG Metall

■ Ortsjugendausschuss,  
11 . September, 17 Uhr, Bespre-
chungsraum der IG Metall

■ Arbeitskreis Vertrauensleute, 
16. September, 17.30 Uhr, Be-
sprechungsraum der IG Metall

■ Seminar Betriebliches Mobili-
tätsmanagement,  
19. September, Besprechungs-
raum der IG Metall, Informa-
tionen zur Anmeldung sind auf 
unserer Homepage abrufbar

■ Arbeitskreis Schwerbehinder-
te Menschen,  
19. September, 17.30 Uhr, Be-
sprechungsraum der IG Metall

■ Delegiertenversammlung,  
24. September, 16.30 Uhr, Ge-
sellschaftshaus Pfaffengrund, 
Schwalbenweg 1/2, Heidelberg

 SENIORENNACHMITTAG
■ Am 10. Oktober findet ab 14 

Uhr der Seniorennachmittag 
zum Thema »Pflegepolitik und 
gewerkschaftliche Alternati-
ven« im Gesellschaftshaus 
Pfaffengrund statt. Anmeldun-
gen sind telefonisch möglich.
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Egal ob Sportprogramm, Kultur oder Politik – für jeden wurde im Som-
mer etwas geboten. Hier besuchten unsere Senioren den Landtag.
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Da war was los
VIELFALT Kleiner Überblick über unsere Sommeraktivitäten

Im Sommer wurde einiges ge-
boten: So machten unsere Se-
nioren die schwäbische Lan-

deshauptstadt unsicher. Zuerst 
besichtigten sie den Landtag, 
wo sie vom Landtagsabgeord-
neten Andreas Stoch begrüßt 
wurden. Anschließend be-
suchten sie das Planetarium. 

Auch unsere IG Metall- 
Frauen waren in Stuttgart, wo 
sie bei einem frauenhistori-
schen Spaziergang den Spuren 
von Clara Zetkin und ihren Mit-
streiterinnen folgten. Sie er-
fuhren viel über die reiche Ar-
beitergeschichte Stuttgarts.

Branchentreffen der Armaturenindustrie
reist, um sich zu aktuellen 
Themen auf den neuesten 
Stand zu bringen. Im Mittel-
punkt standen dabei die gro-
ßen Herausforderungen, die 
auf die Branche zukommen

Die Betriebsräte diskutier-
ten, welche Auswirkungen Di-
gitalisierung, Klimawandel 
und Co. auf die Beschäftigung 
haben und welche Gestal-
tungsmöglichkeiten sich da-
raus ergeben. Man stehe vor ei-
nem schwierigen Spagat: Die 
Marktanforderungen in Sa-
chen Technik, Liefertreue und 

Geschwindigkeit müssen bei 
steigendem Fachkräftebedarf 
erfüllt werden. Gleichzeitig 
verändern sich Produktions- 
und Verwaltungsprozesse und 
damit auch Anforderungen an 
die Beschäftigten. 

»Wir brauchen mehr Inves-
titionen in Qualifizierung der 
Beschäftigten und in die Ent-
wicklung neuer Produkte, da-
mit unsere Branche eine Zu-
kunft in Deutschland hat. 
Dann kann der Wandel gelin-
gen«, sind Michael Beckers 
und Claudio Governi, Betriebs-
räte beim Heidenheimer Arma-
turenbauer Erhard, überzeugt. 

Treffen sich regelmäßig: Be-
triebsräte der Armaturenindustrie

Zum Tod von Uli Huber

Nach kurzer und schwerer 
Krankheit ist ein großer 
Kämpfer von uns gegan-
gen: Uli Huber. Von Beginn 
seines Arbeitslebens an 
setzte sich Uli für die Arbei-
terbewegung ein. Die IG 
Metall Heidenheim prägte 
er jahrzehntelang, unter 
anderem als Mitglied im 
Ortsvorstand oder der Dele-
giertenversammlung. 

Wir trauern um einen 
bemerkenswerten Mann 
und Gewerkschafter und 
sind in Gedanken bei sei-
ner Familie. 
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Zeitgleich ging es bei un-
serer Jugend etwas 
sportlicher zu. Beim Ju-
gendfußballcup kickte 
Betrieb gegen Betrieb 
auf dem Fußballplatz in 
Oggenhausen. Mit dabei 
waren viele neue Auszu-
bildende, die diesen Mo-
nat mit ihrer Ausbildung 
beginnen. Trotz sportli-
cher Auseinanderset-
zung war die Stimmung 
ausgelassen. Den Siegerpokal 
nahm in diesem Jahr der »FC 
Gardena« mit nach Hause.

Auch in den Betrieben wa-
ren wir aktiv. Unter dem Motto 
»mit Tarifvertrag mehr Urlaub 
und Eis« verteilten wir bei 
Voith, Pfisterer, Ditis und Er-

hard vor den Kantinen oder di-
rekt in den Büros Eis und ka-
men mit den Beschäftigten ins 
Gespräch. Diese Aktion kam 
wie in den Jahren zuvor gut an 
und wird deshalb auch im 
nächsten Jahr in anderen Be-
trieben fortgesetzt.

Der Ortsfrauenausschuss war auf den 
Spuren Clara Zetkins unterwegs.

Unsere Jugend kickte in Oggen-
hausen.

Mit Unterstützung zahlreicher Vertrauensleute verteilten wir Eis und 
viele Informationen an Beschäftigte bei Voith, Pfisterer und Erhard.

Seit 2004 gibt es das Netzwerk-
treffen und auch dieses Jahr 
kamen Betriebsräte der Arma-
turenindustrie aus ganz 
Deutschland auf die Ostalb ge-
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gement in der Jugend- und 
Auszubildendenvertretung 
(JAV) sowie Bekämpfung der 
Jugendarbeitslosigkeit. 

»Viele merken: Die Welt 
der Arbeit ist nicht immer 
leicht zu verstehen. Disziplin, 
Vorgesetzte, Leistungsdruck – 
in einem Unternehmen geht es 
oft ziemlich anders zu als in 
der Schule«, sagt Jugendsekre-
tär Simon Goldenstein. »Aber 
wir vermitteln unseren jungen 
Kolleginnen und Kollegen: kei-
ne Panik! Junge Beschäftigte 

MANNHEIM
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Jugend gestaltet 
 Zukunft! 
Stark aufgestellt für den Ausbildungsstart 2019

Mit ﻿viel Energie und Motivati-
on ist die IG Metall Jugend 
Mannheim ins zweite Halbjahr 
2019 gestartet. Auf dem Jugend 
1-Seminar vom 15. bis 19. Juli, 
das nach dem baden-württem-
bergischen Bildungszeitgesetz 
ausgeschrieben worden war, 
standen aktuelle politische 
und betriebliche Themen auf 
der Agenda. Außerdem be-
leuchteten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer das Span-
nungsfeld sozialer Interessen 
sowie die Schwerpunkte Enga-

Unsere Delegation beim Gewerkschaftstag 2019
 Vom 6. bis zum 12. Oktober fin-
det in Nürnberg unter dem 
Motto »Miteinander für mor-
gen – solidarisch und gerecht« 
der Gewerkschaftstag der IG 
Metall statt. Die Geschäftsstel-
le Mannheim wird durch sechs 

TERMIN ZUM VORMERKEN
■ Iran: Wirtschaftskrieg und 

Kriegsdrohungen 
Zur steigenden Kriegsgefahr 
im Mittleren Osten

Mittwoch,11. September, 
19 Uhr, Gewerkschaftshaus 
Mannheim, Saal Bleicher/ 
Loderer

Veranstaltung des DGB 
zum Antikriegstag 2019 

Wie real ist die Kriegsgefahr? 
Welche Interessen verfolgt 
 Washington? Stellt der Iran eine 
Gefahr für die Region dar? Wie 
stark ist die Wirtschaft des Iran 
vom erneuten Embargo der USA
betroffen, wie wirkt sich dies auf 
die Bevölkerung aus? Wie groß 
ist die Chance, das Atomabkom-
men noch zu retten? Was könn-
ten Deutschland und die EU tun, 
um einen neuen Krieg im Mittle-
ren Osten zu verhindern? Was 
ist von einer EU-Militärmission 
zu halten?

Grußwort: Elwis Capece, NGG
Referent: Prof. Mohsen Massa-
rat, ehemaliger Professor an der 
Universität Osnabrück

Nie wieder Krieg!
Nie wieder Faschismus!
Für Frieden und Abrüstung!
Aufruf des DGB zum Antikriegs-
tag: dgb.de

wählen zum Beispiel ihre eige-
ne Vertretung – die Jugend- 
und Auszubildendenvertre-
tung. Und die kann eine Menge 
machen. Es gibt Verträge in de-
nen einige wichtige Fragen be-
handelt werden. Beispielswei-
se die Übernahme. Und Ge-
werkschaft macht stark! Zum 
Beispiel durch unsere Semina-
re und Bildungsarbeit.« 

Begrüßungsrunden Die Mo-
nate September und Oktober 
stehen zudem ganz im Zeichen 
des Starts in Ausbildung und 
duales Studium: Die IG Metall-
Jugend, die JAVen und die Be-
triebsräte begrüßen alle neuen 
Auszubildenden und dual Stu-
dierenden des Jahrgangs 2019 
in Mannheim und der Region. 
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Kolleginnen und Kollegen aus 
Industrie und Handwerk ver-
treten. Als Delegierte gewählt 
wurden 
▸ Bruno Buschbacher (Benz/ 

Evo-Bus),
▸ Torsten Jann (John Deere),

▸ Michael Klatt (Caterpillar),
▸ Denise Noe (Mercedes-Benz 

Niederlassung),
▸ Cheyenne Todaro (Benz/

Evo-Bus) und
▸ Thomas Hahl (IG Metall 

Mannheim). 

Außerdem wird Klaus Stein als 
Mitglied des Beirats der IG Me-
tall teilnehmen. Wir wünschen 
Euch gute Beschlüsse und eine 
erfolgreiche Woche!
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HEILBRONN-NECKARSULM

Liebe »neue« Auszubildende  
und dual Studierende,  
herzlich willkommen im neuen 
Lebensabschnitt. Mit dem 
Schritt in die Arbeits- bezie-
hungsweise Studienwelt ändert 
sich viel, aber Ihr seid nicht al-
leine. Die Jugend- und Auszu-
bildendenvertretung (JAV), der 
Betriebsrat und die IG Metall 
stehen Euch mit Rat und Tat zur 
Seite. Gemeinsam erleichtern 
wir den Start und klären über 
Rechte und Pflichten auf. 

Bei Fragen, Anregungen oder 
Wünschen wendet Euch ein-
fach an Eure JAV, den Betriebs-
rat oder direkt an die IG Metall. 
Ich werde mich bald auch per-
sönlich bei Euch in den Betrie-
ben vorstellen und freue mich 
schon darauf, Euch kennenzu-
lernen.  
 
Bis dahin einen tollen Start und 
alle Gute!  
Euer Tobias Schug 
Gewerkschaftssekretär ( Jugend) 

Herzlich willkommen 
zum Ausbildungsstart!  
IG Metall steht den neuen Auszubildenden und dual Studieren-
den mit Rat und Tat zur Seite. 

Wir sind immer  
für Euch da: 

JUGEND- UND AUSZUBILDEN-
DENVERTRETUNG ( JAV) 

 

 

JUGEND- UND AUSZUBILDEN-
DENVERTRETUNG ( JAV) 

 

 

IG METALL

Anzeige
 

TERMINE 
Bildung am Freitag ■
 
Konjunkturelle Lage und 
 Prognose der Weltwirtschaft 
Europa und Deutschland 
Mit Gebärdendolmetscherin 
20. September 2019 
Beate Scheidt/Wilfried 
 Kurtzke, Vorstand IG Metall, 
Saal der IG Metall, Salinen-
straße 9, Neckarsulm 
 
Anmeldungen bitte per 
E-Mail an:  

 Sabrina.Musu@igmetall.de

30 metallzeitung | September 2019
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Gespannt auf die neuen Auszubildenden: Tobias Schug von der IG Metall
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und Aufgaben zu überneh-
men. Bei all den Veränderun-
gen verlassen sich Auszubil-
dende oder Studierende auf 
die Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartner und Ab-
läufe im Betrieb. Sie verlassen 
sich darauf, dass die übertra-
genen Aufgaben im Sinne des 
Studien- oder Ausbildungs-
ziels sind. Und sie verlassen 
sich darauf, dass die Bedin-
gungen, wie Entgelt, Urlaub 
oder Weihnachtsgeld, ange-
messen und schon in irgendei-
nem Gesetz geregelt sind.

Auf uns ist Verlass  Damit 
junge Menschen mit einem gu-
ten Gefühl in ihr Berufsleben 
starten können, ist eine starke 
Interessenvertretung unerläss-
lich. Die IG Metall ist stark 
durch ihre Mitglieder im Be-
trieb. Umso mehr Menschen 
Mitglied der IG Metall sind, 
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Herzlich willkommen
Gemeinsam für einen guten Start in Ausbildung und Studium

Auch dieses Jahr beginnt für 
etwa 500 junge Menschen mit 
dem Eintritt in ihre Ausbildung 
oder in ihr duales Studium ein 
neuer Lebensabschnitt. Aber 
die wenigsten Jugendlichen 
setzen das erste Mal einen Fuß 
in den Betrieb. Viele haben be-
reits Praktika absolviert oder 
einen Ferienjob gehabt. Trotz-
dem ist die Aufregung groß – 
warum? Sei es ein duales Stu-
dium oder eine Berufsausbil-
dung, es ist der Einstieg in das 
Berufsleben und in den indivi-
duellen beruflichen Werde-
gang. 

So viel Neues  Man lernt 
neue Menschen kennen und 
wird mit vielen, eventuell völ-
lig unbekannten Themen kon-
frontiert. Als »Neuling« im Be-
trieb versucht man sich so 
schnell und gut wie möglich 
einzufinden, Namen zu lernen 

»Hallo und herzlich will-
kommen! Glückwunsch 
zum Start in Deine Ausbil-
dung oder Dein Studium. Im 
Vergleich zur Schule wird 
sich jetzt einiges für Dich 
ändern. Aber Du bist nicht 
alleine. Die Jugend- und 
Auszubildendenvertretung 
(JAV), der Betriebsrat (BR) 
und die IG Metall stehen Dir 
mit Rat und Tat zur Seite. 
Ich bin Dein Ansprechpart-
ner bei der IG Metall und 
helfe Dir gerne weiter.«

Jonas Peters
Jonas.Peters@igmetall.de

0781 919 08-314

Ortsjugendausschuss  
der IG Metall

Der Ortsjugendausschuss 
(OJA) ist ein monatliches 
Treffen, um sich mit ande-
ren jungen Gewerkschafte-
rinnen und Gewerkschaf-
tern zu treffen, auszutau-
schen und gemeinsam Ak-
tionen zu planen. Wir dis-
kutieren politische The-
men, mischen uns ein und 
lernen voneinander. Du 
möchtest auch Teil des OJA 
werden oder Dir einfach 
mal anschauen, was wir so 
machen? Dann komm ein-
fach zum nächsten Treffen, 
sprich Deine JAV oder Dei-
nen Betriebsrat an oder 
melde Dich per E-Mail bei  

Jonas.Peters@igmetall.de.  

Der nächste OJA findet am 
16. September in der IG Me-
tall-Geschäftsstelle Offen-
burg, Rammersweier Straße 
100 in Offenburg statt.

desto leichter lassen sich Tarif-
verträge durchsetzen. Diese re-
geln wesentliche Bedingun-
gen, wie beispielsweise Ar-
beitszeit, Urlaubsgeld oder 
Fahrtgeld zur Berufsschule 
und das zumeist für ganze 
Branchen. Für betriebsspezifi-
sche Regelungen sind die Ju-
gend- und Auszubildendenver-
tretung (JAV) und der Betriebs-
rat zuständig. Sie haben außer-
dem im Blick, dass Ausbildung 
und Studium nach Plan lau-
fen. JAV, Betriebsrat und IG Me-
tall schaffen Sicherheit und 
verlässliche Studien- und Aus-
bildungsbedingungen – mit 
und für die jungen Menschen.

Gute Ausbildung muss man selber machen!
Raus zum Jugendaktionstag am 26. Oktober!

 Seit letztem Jahr läuft bei der 
IG Metall Jugend in Baden-
Württemberg die Kampagne 
»Das Beste für alle! Mantelta-
rifvertrag Ausbildung 2020«. 
Wir wollen damit einen noch 
besseren Manteltarifvertrag 
Ausbildung erkämpfen. Die Ta-
rifverträge regeln schon viele 
für uns positive Dinge, doch es 
gibt auch noch vieles, das uns 
an den Arbeitsbedingungen in 
unserer Ausbildung oder im 
Studium stört. Deshalb haben 
wir eine große Befragung unter 
Auszubildenden und dual Stu-
dierenden gestartet. Die Ergeb-
nisse der Befragung haben wir 

dann breit in Betrieben und 
Ortsjugendausschüssen disku-
tiert. Dabei sind fünf Hand-
lungsfelder rausgekommen, 
die wir gemeinsam angehen 
wollen: 
﻿▸ Verbesserungen bei Fahrt-

kosten und Wohnzuschuss, 
﻿▸ moderne und für uns kosten-

freie Lehr- und Lernmittel,
﻿▸ deutliche Verbesserungen an 

Berufs- und Hochschulen,
﻿▸ mehr und besser qualifizier-

tes Ausbildungspersonal,
﻿▸ Tarifbindung für dual Stu-

dierende.
 Um unsere Themen mit Nach-
druck in die Öffentlichkeit zu 

tragen, starten wir am 26. Okto-
ber einen landesweiten Jugend-
aktionstag in Karlsruhe. Mit 
tausenden jungen Leuten wer-
den wir zeigen, dass an uns und 
unseren Forderungen kein Weg 
vorbei führt. Sei dabei! Sprich 
einfach Deine JAV an oder wen-
de Dich direkt an Jonas Peters. 
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Vor einem Jahr hat die IG Metall  
Jugend Baden-Württemberg sich 
dazu entschieden, den Mantelta-
rifvertrag für Auszubildende zu 
erneuern. Unser Ziel ist es, die 
Rahmenbedingungen für eine 
gute und zukunftssichere Aus- 
bildung in unserem Tarifvertrag 
zu verankern. Dabei wollen wir, 
dass alle am Ende von unseren 
Aktionen profitieren, auch die 

dual Studierenden. Bis jetzt gilt 
kein Tarifvertrag für unsere Kolle-
ginnen und Kollegen, die ein dua-
les Studium absolvieren. Das 
heißt ganz konkret: Weder Ar-
beitszeit noch Ausbildungsver- 
gütung sind rechtlich abgesichert. 
Auch auf Weihnachts- und Ur-
laubsgeld oder die vollen 30 Tage 
Urlaub besteht kein rechtlicher 
Anspruch.  

Dieser Ausspruch ist vielleicht 
schon etwas ausgelutscht, des-
halb ist er aber nicht weniger 
wahr. Das beweisen wir von der  
IG Metall Jugend immer wieder, 
wenn wir in den Tarifrunden un-
sere Forderungen, wie zum Bei-
spiel die unbefristete Übernahme 
oder Möglichkeiten zur Weiter- 
bildung nach der Ausbildung, 
durchsetzen. Das gelingt uns vor 
allem deswegen, weil wir eben au-
ßerordentlich viele sind. Um es 
mit einer Zahl zu benennen: Wir 
sind über 223 000. Damit sind wir 
der größte und durchsetzungs-
stärkste politische Jugendverband 
in Europa! 

Es kommt aber nicht nur auf 
die Masse an, auch Klasse muss 
man haben. Um in dem Bereich zu 
glänzen, gibt es in ganz Deutsch-
land sogenannte Ortsjugendaus-
schüsse (OJA). Hier treffen wir uns 
einmal im Monat, um über The-

Das Beste für alle!  

Gemeinsam sind 
wir Stark! 
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TERMINE JUGEND 2019 
16.9.: Ortsjugendausschuss, ■
18 Uhr, Jörg-Ratgebstr. 23 
8.10.: Ortsjugendausschuss, ■
18 Uhr, Jörg-Ratgebstr. 23 
11. und 12.10.: Wochenendseminar, ■
Karl-Kloß-Haus in Feuerbach 
11.11.: Ortsjugendausschuss ■
18 Uhr, Jörg-Ratgebstr. 23 
29.11. bis-1.12.: Wochenendsemi-■
nar mit Jahresabschluss, 
Karl-Kloß-Haus in Feuerbach 
10.12.: Ortsjugendausschuss, ■
18 Uhr, Jörg-Ratgebstr. 23 

 

Kurz notiert 
Protest bei WISI 
Trotz Urlaubszeit versammel-
ten sich 140 Beschäftigte von 
WISI in Niefern zur IG Metall-
Kundgebung, um vor dem Fir-
mengelände dagegen zu de-
monstrieren, dass die Firma 
das tarifliche Zusatzgeld  
(T-ZUG) von 27,5 Prozent und 
400 Euro (ZUB) nicht ausbe-
zahlt hat. 

 

Sihn erneut insolvent 
Aufgrund von gravierenden 
Fehlern der Geschäftsleitung 
mußte die Firma im Juli 2019 
erneut die Insolvenz beantra-
gen. Die IG Metall erwartet von 
dem eingesetzten vorläufigen 
Insovenzverwalter Schmidt-
Thieme die Sanierung und 
Weiterführung der Firma.

Hier gilt es zu handeln und klare 
Regel zu schaffen. 

Aber auch in der Ausbildung 
sehen wir noch Handlungsbedarf. 
Angefangen bei der Anzahl der 
Ausbilder je Auszubildendem, 
über die Regelung der Kostenüber-
nahme für moderne Lehr- und 
Lernmittel bis hin zu Fahrtkosten-
regelungen für den Weg zur Be-
rufs- oder Hochschule haben wir 
uns einiges vorgenommen für das 
Jahr 2020. 

Die Zukunft hält auch in unse-
ren Büros und Werkstätten Einzug. 
Wer nicht abgehängt werden will, 
muss für seine Rechte und Interes-
sen einstehen. Das haben wir von 
der IG Metall Jugend schon lange 
erkannt und kämpfen darum aktiv 
für unsere Zukunft. Zusammen 
können wir es schaffen, neue Stan-
dards zu setzen, die unsere Ausbil-
dungen und dualen Studiengänge 
bereit für die Herausforderungen 
der Zukunft machen.  

Das Beste für alle – packen wir 
es an!

 
 

in Pforzheim gibt es so einen OJA. 
In der rechten Spalte dieser Seite 
seht Ihr oben die noch ausstehen-
den Termine für dieses Jahr.  

Dort findet Ihr auch Termine 
für zwei Wochenendseminare. An 
vier Wochenenden im Jahr treffen 
wir uns in Stuttgart im Karl-Kloß-
Haus, um uns zu Themen, die uns 
interessieren, schlau zu machen. 
Der hauseigene Partykeller ge-
währleistet eine angemessene 
Abendgestaltung. Generell sorgen 
wir dafür, dass unsere Veranstal-

tungen nicht langweilig werden. 
Jetzt liegt es an Dir, den Schritt zu 
tun und Dich uns anzuschließen. 
So kannst auch Du Deinen Teil 
dazu beitragen, dass die Ausbil-
dung in Deinem und vielen ande-
ren Betrieben in Zukunft noch 
besser wird. Solltest Du noch Fra-
gen haben, geh einfach zu Deiner 
Jugend- und Auszubildendenver-
tretung oder melde Dich direkt bei 
der IG Metall. Unser Jugendsekre-
tär Jonathan Trapp hilft Dir gerne 
weiter.

men zu spre-
chen, die bei 
Euch in den 
Betrieben an-
liegen, aber 
auch um un-
sere Forderun-
gen für die 
nächsten Tarif-
runden zu be-
sprechen oder 
gemeinsame 
Aktivitäten zu 
planen. Auch 
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Ein neues Gesicht in 
 unserem Team

Manuela verstärkt unser 
Team in der Assistenz ab 
dem 1. September. Wir freu-
en uns auf sie und wün-
schen ihr einen guten Start.

igm-rt.de/wir/kontakt
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stellen ganz nebenbei fest, ob 
die Qualität in der Ausbildung 
stimmt. Damit sie auf dem Lau-
fenden bleiben, bietet die IG 
Metall Fachtagungen zur Wei-
terbildung an. Dort geht es 

REUTLINGEN-TÜBINGEN

 Die IG Metall sucht Prüferinnen und Prüfer bei der Industrie- 
und Handels  kammer (IHK) und bei der Handwerkskammer (HWK) 
für viele  Berufe.
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 Eigene Kompetenzen 
stärken – als Prüfer 
PRÜFER GESUCHT Prüfungsausschüsse der Kammern sollen 
paritätisch von Arbeitgebern und Arbeitnehmern besetzt sein.

Junge Menschen sollten nicht 
nur gut ausgebildet, sondern 
ihre Leistungen sollten auch 
richtig bewertet werden. Dabei 
geht es für Auszubildende um 
eine erfolgreiche Prüfung als 
Grundlage für ihre Zukunfts-
perspektive. Nahezu alle Aus-
gebildeten können  Prüferin 
oder Prüfer werden. Sie achten 
besonders darauf, dass es in 
der Prüfung fair zu geht und 

Sauter Feinmechanik in Metzingen – Entlassungen bei gleichzeitiger Mehrarbeit?

nicht nur um Prüfungsinhalte, 
sondern auch um Vorschriften, 
die hinter einer Prüfung ste-
cken. Und natürlich auch da-
rum, Prüfungsgespräche gut 
zu führen, also um Kommuni-
kation und Rhetorik. Prüfen 
bietet die Stärkung fachlicher 
und sozialer Kompetenzen, des 
Einfühlungsvermögens und 
der Menschenkenntnis. Damit 
ergibt sich aus dieser wichti-
gen Tätigkeit auch eine persön-
liche Weiterentwicklung. Du 
kannst die Chance nutzen, be-
triebsübergreifend berufliche 
und private Kontakte aufzu-
bauen und zu pflegen. Gleich-
zeitig repräsentierst Du Deinen 
Betrieb in den Ausschüssen 
der Kammern und prägst da-
mit ein positives Image des Un-
ternehmens und der IG Metall. 
Daher freuen wir uns über alle, 
die Lust darauf haben, in ihrem 
Ausbildungsberuf als Prüferin 
oder Prüfer tätig zu werden. 
Wir informieren Dich dann 
 gerne im Detail darüber, wie 
Du in diese spannende Tätig-
keit kommen kannst und was 
es dazu noch zu wissen gibt. 

Wenn wir Dein Interesse geweckt 
haben, melde Dich bitte bei uns 
 unter dem Stichwort »Prüfer ge-
sucht«:
  reutlingen@igmetall.de       

Für die Sauter-Geschäftslei-
tung scheint das kein Wider-
spruch zu sein. Kurz vor den 
Sommerferien kündigte Ge-
schäftsführer Rudloff Entlas-
sungen an. Gleichzeitig ver-
langt er Mehrarbeit im ganzen 
Betrieb, drängt den Betriebsrat 
zum schnellen Abschluss eines 
Sozialplans mit Miniabfindun-
gen und will ans Weihnachts-
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﻿Manuela Dankesreiter

TERMINE
■ Junge IG Metall/OJA  

11.9. , 17 Uhr,  
IG Metall in Reutlingen

■ Ortsvorstand 
23.9. , 13 Uhr, 
IG Metall in Reutlingen

■ Delegiertenversammlung 
25.9. , 17 Uhr, Pappelgarten 

■ Senioren/AGA 
26.9. , 14 Uhr,  
IG Metall in Reutlingen
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15 gute Grün-
de Prüferin 
zu werden:

geld. Weil der Betriebsrat sein 
Tempo nicht mitgehen kann, 
sondern mit der gebotenen 
Sorgfalt und Verantwortung 
mit Unterstützung von IG Me-
tall und IMU-Institut nach al-
ternativen Lösungen suchen 
will, droht Rudloff mit Verlage-
rung, Outsourcing und noch 
kleineren Sozialplansummen. 
Allerdings scheint es ihm nicht 

leicht zu fallen, nachvollzieh-
bar zu erklären, warum, wo 
und wie viel Personal einge-
spart werden soll. Bis Redakti-
onsschluss erhielten die Ar-
beitnehmer überwiegend pau-
schale Zukunftswünsche sei-
nerseits als Begründung für 
seine harte Gangart. Die Beleg-
schaft hatte sich 2018 die Tarif-
bindung zurück erkämpft.
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      Teilnehmende und Politiker*innen beim BBiG-Bash 

SENIORENVERSAMMLUNGEN
 ■ Obere Neckarvororte 
5. September, 14.30 Uhr    
Turnerbund Untertürkheim 
Württembergstraße 121  
70327 Stuttgart 

 ■ Filder 
10. September, 15 Uhr 
Vereinsgaststätte  
SV Möhringen 
Hechingerstraße 113 
70567 Stuttgart 

 ■ Innenstadt 
19. September, 14.30 Uhr 
Altes Feuerwehrhaus Süd 
Möhringer Straße 56           
70199 Stuttgart  

 ■ Zuffenhausen 
24. September, 14.30 Uhr 
Waldheim Zuffenhausen 
Hirschsprungallee 5 
70435 Stuttgart 
»Tarifreform Öffentl. Nah­
verkehr mit VVS­Vertreter«

 ■ Bad Cannstatt 
25. September, 14.30 Uhr 
TSV­Heim 
Neckartalstraße 261 
 70376 Stuttgart

 ■ Böblingen/Sindelfingen 
26. September, 14 Uhr 
Ernst­Schäfer­Haus 
Corbeil­Essones­Platz 10 
71063 Sindelfingen 
 
Die Termine für die Senioren­
versammlungen werden auch 
auf unserer Website bekannt 
gegeben. 

  stuttgart.igm.de/ 
termine 

Als OJA Stuttgart stehen wir für 
eine chancengerechte, rechts-
sichere und qualitativ hochwer-
tige Ausbildung und fordern 
unter anderem eine höhere 
Mindestausbildungsvergütung, 
bessere Regelungen zur Quali-
fizierung der Ausbilder, eine be-
dingungslose Lern- und Lehr-
mittelfreiheit und die Aufnahme 
der Dual-Studierenden in das 
Berufsbildungsgesetz.

An unserer Diskussion 
nahmen Stefan Kaufmann 
(CDU), Margit Stumpp (Grüne), 
Gabriele Katzmarek (SPD), Pas-
cal Kober (FDP) und Sahra Mi-
row (Linke) teil. Das Publikum 
war bunt gemischt und be-
stand aus Auszubildenden, 
Dual Studierenden, Jugendver-
tretern und Gewerkschaftsmit-
gliedern.

Das Besondere am BBiG-
Bash war das Format der Ver-
anstaltung: Die Politiker saßen 
nicht auf einem Podium, son-
dern waren vom Publikum 
kreisförmig umgeben. Durch 

erst unsere Arbeit als Gewerk-
schaft an. Forderungen wie die 
Aufnahme der Dual Studieren-
den ins BBiG müssen wir durch-
setzen, indem wir diese 2020 
bei den Tarifverhandlungen 
durch einen starken und solida-
rischen Arbeitskampf in den 
Tarifvertrag heben.

ein Beteiligungstool wurde das 
Publikum eingebunden. 

Während der zwei Stunden 
kamen viele Fragen und Anre-
gungen aus dem Publikum, die 
den Politikern zeigten, wie 
wichtig den Jugendlichen eine 
Überarbeitung des Berufs-
bildungsgesetzes ist. Viele 
trauten sich, aufzustehen und 
den Politikern mit ihren Rede-
beiträgen die Stirn zu bieten, 
damit diese aus ihrer eigenen 
Welt herausgeholt und mit den 
tatsächlichen Problemen in 
den Betrieben konfrontiert 
wurden. 

Einigen Politikern war die 
kritische Situation der Lehr- 
und Lernmittelfreiheit bis zu 
diesem Moment nicht bewusst; 
außerdem wurde durch das Pu-
blikum noch einmal deutlich, 
wie wichtig es ist, die Dual 
 Studierenden in das Berufs-
bildungsgesetz aufzunehmen. 

Auch wenn einige unserer 
Forderungen wahrscheinlich 
nicht im BBiG landen, fängt hier 

BEITRAGSANPASSUNG

Die Bundesregierung hat 
zum 1. Juli 2019 eine Ren-
tenerhöhung beschlossen. 
Die Altersbezüge steigen 
zum 1. Juli 2019 in den al-
ten Bundesländern um 3,18 
Prozent und in den neuen 
Bundesländern um 3,91 
Prozent. Parallel zur ge-
setzlichen Erhöhung der 
Rentenbezüge wird die 
IG Metall die individuellen 
Mitgliedsbeiträge der Rent-
nerinnen und Rentner um 
den gleichen Prozentbei-
trag erhöhen. 

BBiG-Bash
Am 28. Mai fand der vom Ortsjugendausschuss Stuttgart (OJA) organisierte BBiG­Bash im DGH­
Haus statt. Dieser thematisierte die Novellierung des Berufsbildungsgesetzes, das durch einige 
Widersprüche mit der arbeitnehmerfreundlichen Position der IG Metall im Konflikt steht. 
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fold (Diehl Aviation), Dominik 
Obermayer (NSK Neuweg) und 
Sandra Kurray (Liebherr-Werk 
Biberach) gut vertreten. »Die 
Jugendkonferenz war für mich 
ein Hammer-Erlebnis. Insbe-
sondere die Disziplin und Kol-
legialität beim Ringen um die 
Inhalte, häufig bis spät in die 
Nacht, haben mich sehr beein-
druckt. Auch die unterschiedli-
chen Schwerpunkte der einzel-
nen Bezirke hätte ich so nicht 
erwartet«, schildert Yvonne im 
Rückblick.

Zusammenarbeit Zum Akti-
onstag #FairWandel der IG Me-
tall in Berlin hat sich die Ju-
gend der beiden benachbarten 
Geschäftsstellen Ulm und Neu-
Ulm Günzburg zusammenge-
funden und ist gemeinsam an-
gereist. »Es war atemberau-
bend, so viele Metallerinnen 
und Metaller auf der Straße zu 
sehen. Gemeinsam sind wir 
am stärksten – im Großen wie 
im Kleinen«, berichtet Domi-
nik. »Ich würde mich freuen, 
wenn wir häufiger mit unseren 
Nachbarn gemeinsame Aktio-
nen machen«, so Dominik wei-
ter.

ULM
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Politisch breit  
aufgestellt
IN BEWEGUNG Die erste Jahreshälfte war in der 
Jugend geprägt von einer Vielfalt an Themen.

Nachdem Ende 2018 die Wah-
len der Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung (JAV) mit 49 
gewählten Gremien erfolgreich 
abgeschlossen wurden, starte-
te die Jugend auf der 23. Ju-
gendkonferenz – ihrem »klei-
nen Gewerkschaftstag« – mit 
der Weichenstellung für die 

nächsten vier Jahre. Über 160 
Anträge aus den Themenfel-
dern Organisations- und Mit-
gliederentwicklung, allgemei-
ne Gewerkschafts-, Tarif-, Ge-
sellschafts-, Bildungs- und 
Qualifizierungspolitik wurden 
behandelt. Die Geschäftsstelle 
Ulm war durch Yvonne Schef-

TERMINE
■ »Ernstfall Frieden« –  

Vortrag und Diskussion 
zum Antikriegstag 
2. September, 18 Uhr, 
Haus der Gewerkschaften 

■ Sozialpolitischer Arbeits-
kreis der Seniorinnen und 
Senioren 
10. September, 9.30 Uhr, 
Haus der Gewerkschaften 

■ Ortsfrauenausschuss 
17. September, 17.30 Uhr, 
Haus der Gewerkschaften 

■ VL Arbeitsteam 
18. September, 13.30 Uhr, 
Haus der Gewerkschaften 

■ Ortsjugendausschuss 
24. September, 17.30 Uhr, 
Haus der Gewerkschaften﻿ 

■ Sitzung des Ortsvorstands 
25. September, 8 Uhr, 
Kulturhaus in Laupheim﻿ 

■ Delegiertenversammlung 
﻿25. September, 16 Uhr, 
Kulturhaus in Laupheim﻿

Qualität der Ausbildung im Fokus
Seit dem Sommer 2018 stehen 
für die IG Metall Jugend Baden-
Württemberg die Fragen rund 
um die Qualität der Ausbil-
dung und des dualen Studi-
ums mehr im Fokus als sonst. 
Mit der Kampagne »Das Beste 
für alle!« wirken wir darauf 
hin, dass der Manteltarifver-
trag Auszubildende reformiert 
wird. Nach einer repräsentati-
ven Umfrage, deren Auswer-
tung und vielen Diskussionen 
verständigte sich die Jugend 
auf sechs Kernforderungen:

﻿Die Jugend der IG Metall Ulm und Neu-Ulm Günzburg in Berlin
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▸ moderne Lehr- und Lern-
mittelfreiheit,

▸ Verbesserungen an den 
 Berufs- und Hochschulen,

▸ verbindliche Quote für Aus-
bilderinnen und Ausbilder,

▸ Tarifbindung für dual 
 Studierende,

▸ Wohngeldzuschuss,
▸ verbesserte Fahrtkosten -

regelungen.
Unsere Kampagne erreicht am 
26. Oktober ihren vorläufigen 
Höhepunkt mit dem zentralen 
Aktionstag in Karlsruhe.
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VILLINGEN-SCHWENNINGEN

Zwei Busse fuhren aus der Re-
gion Schwarzwald-Baar zur 
Kundgebung #Fairwandel nach 
Berlin. Bei der Klima- und Mo-
bilitätswende dürfen die Ar-
beitsplätze nicht auf der Stre-

cke bleiben! Diese Transforma-
tion muss ökologisch, sozial 
und demokratisch erfolgen, so 
die Forderung der IG Metall. 
Aus Sicht der Teilnehmer geht 
diese Botschaft jetzt kraftvoll in 

die Betriebe. »Berlin war erst 
der Anfang«, sagt IG Metall-Be-
vollmächtigter Thomas Bleile. 
»Nach den Sommerferien pla-
nen wir bei uns in der Region 
die weiteren Schritte.« 

Für die sieben Betriebsratssitze  
beim Autohaus Bhg in Rottweil 
stellten sich 16 Kandidatinnen 
und Kandidaten zur Verfügung. 
»Damit hatten die über 100 Be-
schäftigten eine gute Aus-
wahl«, freut sich Oliver Böhme, 
der bei der IG Metall Villingen-

Schwenningen für das Kfz-
Handwerk zuständig ist. Der 
Wahlvorstand habe vorbildli-
che Arbeit geleistet (im Foto 
unten links dessen Vorsitzende 
Ronja Bühler). Mit dem neuen 
Gremium kann jetzt die Arbeit 
aufgenommen werden.

Berlin war erst der Anfang 
#FAIRWANDEL 50 000 demonstrierten in Berlin für einen fairen Wandel in Betrieb und 
 Gesellschaft, darunter auch Kolleginnen und Kollegen der IG Metall Villingen-Schwenningen.  

Erfolgreiche Betriebsratswahl bei Bhg 

Ortsvorstand wandert 
auf den Brend 

Im Juli machten sich ein 
Teil des IG Metall-Ortsvor-
stands und die Beschäftig-
ten der Geschäftsstelle Vil-
lingen-Schwenningen auf 
ihre jährliche Wandertour. 
Ziel war der Furtwanger 
Hausberg Brend. Am Natur-
freundehaus fand die Tour 
einen zünftigen Ausklang. 

 

Lore Waller seit 
70 Jahren in der IG Metall 

70 Jahre ist die 90-jährige 
Lore Waller schon Mitglied 
der IG Metall. Während des 
Zweiten Weltkriegs arbei-
tete sie bei Emes Uhren, da-
nach folgte eine Fri seur -
 lehre. Schließlich wechselte 
sie zu IVO, heute Baumer 
IVO Schwenningen, wo sie 
bis zur Rente 38,5 Jahre in 
Akkordarbeit beschäftigt 
war. Bevollmächtigter Tho-
mas Bleile gratulierte ihr.
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Auch die IG Metall-Frauen aus Villingen-Schwenningen waren in Berlin stark vertreten.

Hoffest: Dankeschön 
für’s Engagement 

Das jährliche Hoffest bei 
der IG Metall Villingen-
Schwenningen ist eine lieb-
gewonnene Tradition. Die 
Beschäftigten der Ge-
schäftsstelle bewirteten 
diesmal mehr als 100 aktive 
Mitglieder. Damit sagt 
ihnen die IG Metall Danke-
schön für’s vielfältige eh-
renamtliche Engagement.
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Lore Waller mit Thomas Bleile

Über 100 Metallerinnen und 
Metaller kamen zum Hoffest.

 
 

Freuen sich auf die Arbeit im neuen Bhg-Betriebsrat: Vorsitzender 
Wolfgang Glück (dritter von links) und sein Team
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